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@gItgau»Sdaffpaufen an bte girma 8llbert Suß
u. ©te. in Safel.

©{ferner lieb erb au bon 31 SBriicïen ber Sinie
S 5 a I to e i I « 3 « 0 M bte gtrma Dpeobor Sell u. ©te. in
Priens.

Strdturmbadfèagenwpl (Dpurgau). Sebadung
beg Sirdturmg mit 3tnffdiubeln; gwette Slbleitung gum Slip»
ableiter bafelbft 2c. an 3aEob Stagner, Spenglermeifter, in
SPfftffUon (3d-)

Sßaffergrabarbetten § B n g g an grans ©piel»
nietti, Unternehmer in DietiEon.

Stafferberforgung St ü n d tn e 11 e n. Seferboir
an ©. Dpalmann in SBiegifon bei Sirnad; ©ußroprleitung
an D. Dpalmann in StBpl; Scpieberpapnen unb Igpbranten
an 81. {Baumgartner in Strnad-

g a p r m e g 81 r a f dp g a bis Sßaffugg (bei ©pur) an
©ebrüber Solca, ©purmalben.

Äirdenbau Sriefern (Speintpal). Sieferung ber

Sobfteine an ben ft. gall. Staat, Steinbrud Stontltngen;
Sieferung ber Sanbfteine nnb Slrbeit an geberer, Steinpauer»
meifter, SernetE; Sieferung bon Saupolg unb Sretter an bie
©emeinbe felbft; {Bearbeitung be8 fjolgwerEeg an Sof. Slmann,
3immermeifter, Oberriet ; Bearbeitung' beg SopmauermerEeg
an §ummer, Staurermetfter, Sebftetn. kleinere Sïccorbe g.

S.: Snnerer unb äußerer Serpup ber ttrcpe unb Durm,
fämtltcpe Befiuplung unb SrufiWanbung, innere Bemalung
ber Strdje, genfter, fßlättleboben werben fpäter in Slccorb

bergeben.

Sdulpang bau 8111 ft e 11 e n (3üridp). ©rbarbetten
an 3- Hoffmann, Stccorbant, Slltftetten.

SabnbauSibIwalb SibIbrugg. DieUnterbau»
arbeiten für bie Streite Sibtwalb » Siblbrugg im 8lnfdluß
an bie DpalWeil Suger Stnte finb an fèerrn ©oßmeiler,
Sauunternebmer in Bürid II bergeben warben.

S t o 11 e n b a u im St ß g 11 bei Serg am Srdfel
Setr. Slrbeit würbe an ©buarb fèuggenberger, Stottenbaue.r,
bon Siebertopl, b. 3tnbelftngen, ber laufenben Steter, weide
wie barte Stolaffe, bergeben, ber Steter à 25 gr. '

®ertdtS»®ebäube»Seubau Bafel. ©tcfene
Stemenbßben an ©fdwinb u. Dettmiler, Dbermtl, Sepmann»

Sîuifdler, Safel, 3- ©• grieblin, Safel; ©ementböben an
®. BurcEparbt Sobn, Safel; DerraggobBben an D. Dborico,
Safel; ®ementpIättlt»Bßben an §. ©raf, Sßintertpur.

$er&an&êtoefen.
Saêler Söau 3lröeiter « SBctucßUtiß, Stontag Stoßen

legten 50 Sdreiner bte Slrbeit nieber, weit ibre Steifter bte

gepnprogenttge Sobnerbßbnng ablehnten.

— Snfolge beS Sefdjluffeä einer 3tutmererBerfammIung
bom lebten Stittwod legten Stontag 40 Biutmerleute in' 6

©efdäften bie 8trbeit nieber.

gut Snhnbewegung ber tu 23afel. Die
auf Diengtag 8lbenb bon ber SopnEommiffton in bie „Blume"
einberufene Serfammlung war gut befudpt. Die Sommtffion
teilte mit, baß fie nod un 60 Steifter bie Slufforberung
gertdtet, bag gmtfden ben großen ©efdäften unb ber Sopn»

fommiffion getroffene 8ïbfommen su acceptteren, aber nur
20 bon biefen Stetfiern hätten eine gufagenbe Slntwort
gegeben. Die Serfammlung befdloß, über alle anbern

©efdüfte Strife unb Sperre su bedangen. Der geftern

burd StaEat erfolgten Slufforberung sur 3trbeitSnieberlegnng

ift.man inbeS nur in gans geringem Umfange nadgeEommen.

Site ©ufftljmiebe bim greiburg haben am 27. b. St. die
Slrbeit niebergelegt. Sie berlangen ben sebnftünbigen Slrbeitgtag
unb motten nidt mehr bon ben Steiftem beEBfttgt unb be»

berbergt werben.

©ru§er Sauftreiï. Sonbon, 23. Slpril. Die Stitglieber
ber ©ewerfoereine ber Sauinbuftrie haben befdloffen, bom

1. Stat ab in ben SluSftanb einsutreten, um eine Sobnerbßbung
bon 5 ©entg pro Stunbe su erswingen. 50,000 Strbeiter
fotten su einer großen Sunbgebung am 1. Siai üd bereinigen.
3ln ben golgen beg. Slugftanbeg werben 500,000 Serfonen,
beftebenb au§ Statinem, grauen unb Sinbern, beteiligt fein.

^jnralgefdjtoetfjte 9iöf)ren.
- (Gsingefanbt).

SBidtig für alle, Weide fiep für praEtifde ttteubeiten in=

tereffieren, finb Wopl bie in lebten 3abren ersielten gort«
fd^ritte, weide in ber DtßbrenfabriEation su bersetdjnen finb,
Wie s- S. bie ©rftnbung be§ Stanneämann»9tobreg, biejenige
für eleftrol. Supferrßbren, aber gans befonberê werben bie

neuen ipiralgefcbweißten SBpren eine berborragenbe Stellung
einnehmen unb basu berufen fein, in ber gefamten ®e<ijnif
eine bebeutenbe Sotte su fpielen.

®ie erften Serfude Würben 1886 in ©aft
Drange bei Sew=g)orE gemadt, wo fidf eine

©efettfibaft grünbete bepnfg Sluêbeutung
eineê bon einem §rn. Soot erfunbenen Ser=

fabrenS. ®ie ersielten Serfude hatten ben

©rwartungen nur Wenig entsprochen unb
mürben bann Serbanblungen gepflogen, ba§

Serfabren in ©uropa einsufübren, unb fo
gelang eS bem Sngenienr ber Speinifden
Stetaflwaren= unb StafdpinenfabriE, §rn. Sep=

bolb, eine Stafdine persuftetten, melde ben

weitgebenbften Snforberungen entfpreden
Eonnte unb fobalb bie Serfud§mafdpine im
neuerbauten 3BerE beg Satper StetattwerEeg,
bormalg ©hrparbt u. §epe, Satb b. ®üffel=
borf, bem Setriebe übergeben würbe, Eonnten

wirEIide ©tfolge oerseidnet werben unb fo
Eann man beute ftpon 95% ber Sßpren-aig
tabellofeg gabriEat beseiepnen. Stoben jeber
81rt würben fdon oor ben Slugen ber 3n=
tereffenten gemadt; 3. S. eine DrucEprobe
mit einem Sopr bon 362 mm, bag eine

Srobe Bon über 20 Sltmofppdren augpielt,
mag einem ®rmï Bon 2260 Silogr. auf
jeben Steter gleidEommt. ©in anbereg Sopr
würbe unter etnen fcpweren Jammer gebradpt
unb boppelt sufammengefdplagen, opne baß
ein 3erreißen ber Sdweißnat Eonftatiert
würbe.

®ie Sßpren Werben nur aug beftem

Sdweißeifen pergeftettt, wetepeg eine gefttgEett Bon 30—35
Silogramm pat.

Die Sßpren Eßnnen in jeber beliebigen ßänge pergeftettt
Werben unb finb im Satper Stetattmerf foldje Bon 20 Steter
alg glaggenmafte aufgeteilt Werben. Son großem Sßert für
biefe Sßpren ift wopl bie große geftigEeit bei großer £eicpiig=
Eeit, fo wiegt 3. S. ein Sopr Bon 157 mm Durdmeffer
unb 2Yg mm SBanbftarEe nur 10 filogr. per Steter. 3n-
folge ber großen Sänge ber Sßpren wirb bag Segen ber=

felben fepr Bereinfacpt unb eine bebeutenbe Slnsapl Bon

gtanfden 2c. erfpart, wag eine große finangiette ©rfparnig
ergibt. Snfolge ber großen SeidtigEeit Eßnnen bie Sßpren
überall unter Slnwenbung einer Setfpannung in großen Sängen
freitragenb Bermenbet Werben. Die Sßpren werben nad ber

§erftellung getpeert, asphaltiert ober mit Stennig geftriden,
Eßnnen aber auep Berginft geliefert werben.

Die Serwenbung ift eine Bielfeitige, 3. S. für Dampf»,
Suft», Staffer» unb ©agleitungen, alg Soprleitung für Se»

trolenm, Dpeer, Stepl, ©etreibe, ©ipg, ©ement u. f. w.,
ferner für flonbenfationgeinridtungen, Samtne, Sentilationg»
rßpren, Soprleitungen in 3uderfabriEen, ferner su Sidt» unb
Straßenbapnmaften, fowie gu Delegrappenftangen. ©ine
perBorragenbe Stelle Berbtenen bie fpiralgefdweißten Sßpren

ni
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Eglisau-Schaffhausen an die Firma Albert Büß
u. Cie. in Basel.

Eiserner Ueberbau von 31 Brücken der Linie
Th alweil - Z u g an die Firma Theodor Bell u, Cie. in
Kriens.

KirchturmdachHagenwyl (Thurgau). Bedachung
des Kirchturms mit Zinkschindeln; zweite Ableitung zum Blitz-
ableiter daselbst zc. an Jakob Wagner, Spenglermeister, in
Pfäfstkon (Zch,)

Wassergrabarbeiten Höngg an Franz Ghiel-
metti, Unternehmer in Dietikon.

Wasserversorgung Münch weilen. Reservoir
an G. Thalmann in Wiezikon bei Sirnach; Gußrohrleitung
an D. Thalmann in Wyl; Schieberhahnen und Hydranten
an A. Baumgartner in Sirnach.

Fahrweg Araschga bis Passugg (bei Chur) an
Gebrüder Solca, Churwalden.

Kirchenbau Kriesern (Rheinthal). Lieferung der

Rohsteine an den st. gall. Staat, Steinbruch Montlingen;
Lieferung der Sandsteine und Arbeit an Federer, Steinhauer-
meister, Berneck; Lieferung von Bauholz und Bretter an die
Gemeinde selbst; Bearbeitung des Holzwerkes an Jos. Amann,
Zimmermeister, Oberriet; Bearbeitung des Rohmauerwerkes
an Hummer, Maurermeister, Rebstein. Kleinere Accorde z.

B.: Innerer und äußerer Verputz der Kirche und Turm,
sämtliche Bestuhlung und Brustwandung, innere Bemalung
der Kirche, Fenster, Plättleboden werden später in Accord
vergeben.

S ch u l h a u s b au Alt st e t t e n (Zürich). Erdarbeiten
an I. Hoffmann, Accordant, Altstetten.

B a hnbauSihlwald-Sihlbrugg. Die Unterbau-
arbeiten für die Strecke Sihlwald - Sihlbrugg im Anschluß
an die Thalweil - Zuger Linie sind an Herrn Goßweiler,
Bauunternehmer in Zürich II vergeben worden.

Stollenbau im Mösli bei Berg am Jrch-el
Betr. Arbeit wurde an Eduard Huggenberger, Stollenbaue.r,
von Niederwyl, b. Andelfingen, per laufenden Meter, weiche

wie harte Molasse, vergeben, per Meter à 25 Fr. ^

Gerichts-Gebäude-Neubau Basel. Eichene

Riemenböden an Gschwind u. Dettwiler, Oberwil, Lehmann-
Mutschler, Basel. I. G. Friedlin, Basel; Cementböden an
G. Burckhardt Sohn, Basel; Terrazzoböden an T. Odorico,
Basel; Cementplättli-Böden an H. Gras, Winterthur.

Verbandswesen.
Basler Bau-Arbeiter-Bewegung. Montag Morgen

legten 50 Schreiner die Arbeit nieder, weil ihre Meister die

zehnprozentige Lohnerhöhung ablehnten.

— Infolge des Beschlusses einer Zimmererversammlung
vom letzten Mittwoch legten Montag 40 Zimmerleute in 6

Geschäften die Arbeit nieder.

Zur Lohnbewegung der Schreiner in Basel. Die
auf Dienstag Abend von der Lohnkommisston in die „Blume"
einberufene Versammlung war gut besucht. Die Kommisston
teilte mit, daß sie noch an 60 Meister die Aufforderung
gerichtet, das zwischen den großen Geschäften und der Lohn-
kommisston getroffene Abkommen zu acceptieren, aber nur
20 von diesen Meistern hätten eine zusagende Antwort
gegeben. Die Versammlung beschloß, über alle andern
Geschäfte Strike und Sperre zu verhängen. Der gestern

durch Plakat erfolgten Aufforderung zur Arbeitsniederlegung
ist.man indes nur in ganz geringem Umfange nachgekommen.

Die Hufschmiede von Freiburg haben am 27. v. M. die

Arbeit niedergelegt. Sie verlangen den zehnstündigen Arbeitstag
und wollen nicht mehr von den Meistern beköstigt und be-

herbergt werden.

Großer Baustreik. London, 23. April. Die Mitglieder
der Gewerkvereine der Bauindustrie haben beschlossen, vom

1. Mai ab in den Ausstand einzutreten, um eine Lohnerhöhung
von 5 Cents pro Stunde zu erzwingen. 50,000 Arbeiter
sollen zu einer großen Kundgebung am 1. Mai sich vereinigen.
An den Folgen des. Ausstandes werden 500,000 Personen,
bestehend aus Männern, Frauen und Kindern, beteiligt sein.

Spiralgeschweißte Röhren.
- (Eingesandt).

Wichtig für alle, welche sich für praktische Neuheiten in-
teressteren, find wohl die in letzten Jahren erzielten Fort-
schritte, welche in der Röhrenfabrikation zu verzeichnen sind,
wie z. B. die Erfindung des Mannesmann-Rohres, diejenige
für elektrol. Kupferröhren, aber ganz besonders werden die

neuen ipiralgeschweißten Röhren eine hervorragende Stellung
einnehmen und dazu berufen sein, in der gesamten Technik
eine bedeutende Rolle zu spielen.

Die ersten Versuche wurden 1886 in East
Orange bei New-Aork gemacht, wo sich eine

Gesellschaft gründete behufs Ausbeutung
eines von einem Hrn. Root erfundenen Ver-
fahrens. Die erzielten Versuche hatten den

Erwartungen nur wenig entsprochen und
wurden dann Verhandlungen gepflogen, das
Verfahren in Europa einzuführen, und so

gelang es dem Ingenieur der Rheinischen
Metallwaren- und Maschinenfabrik, Hrn. Ley-
bold, eine Maschine herzustellen, welche den

weitgehendsten Anforderungen entsprechen
konnte und sobald die Versuchsmaschine im
neuerbauten Werk des Rather Metallwerkes,
vormals Ehrhardt u. Hetze, Rath b. Düssel-
dorf, dem Betriebe übergeben wurde, konnten
wirkliche Erfolge verzeichnet werden und so

kann man heute schon 95°/^ der Röhren a»ls

tadelloses Fabrikat bezeichnen. Proben jeder
Art wurden schon vor den Augen der In-
teressenten gemacht; z. B. eine Druckprobe
mit einem Rohr von 362 inra, das eine

Probe von über 20 Atmosphären aushielt,
was einem Druck von 2260 Kilogr. auf
jeden Meter gleichkommt. Ein anderes Rohr
wurde unter einen schweren Hammer gebracht
und doppelt zusammengeschlagen, ohne daß
ein Zerreißen der Schweißnat konstatiert
wurde.

Die Röhren werden nur aus bestem

Schweißeisen hergestellt, welches eine Festigkeit von 3V—35
Kilogramm hat.

Die Röhren können in jeder beliebigen Länge hergestellt
werden und sind im Rather Metallwerk solche von 20 Meter
als Flaggenmaste aufgestellt worden. Von großem Wert für
diese Röhren ist wohl die große Festigkeit bei großer Leichtig-
keit, so wiegt z. B. ein Rohr von 157 mru Durchmesser
und 2^/z rain Wandstärke nur 10 Kilogr. per Meter. In-
folge der großen Länge der Röhren wird das Legen der-
selben sehr vereinfacht und eine bedeutende Anzahl von
Flanschen zc. erspart, was eine große finanzielle Ersparnis
ergibt. Infolge der großen Leichtigkeit können die Röhren
überall unter Anwendung einer Verspannung in großen Längen
freitragend verwendet werden. Die Röhren werden nach der

Herstellung getheert, asphaltiert oder mit Mennig gestrichen,
können aber auch verzinkt geliefert werden.

Die Verwendung ist eine vielseitige, z. B. für Dampf-,
Luft-, Wasser- und Gasleitungen, als Rohrleitung für Pe-
troleum, Theer, Mehl, Getreide, Gips, Cement u. f. w.,
ferner für Kondensationseinrichtungen, Kamine, Ventilations-
röhren, Rohrleitungen in Zuckerfabriken, ferner zu Licht- und
Straßenbahnmasten, sowie zu Telegraphenstangen. Eine
hervorragende Stelle verdienen die spiralgeschweißten Röhren

«
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ferner für Heizleitungen in Gabrilen, too biefel&en geringe

Soften berurfacpen, unb bie große Oberfläche unb geringe

SBanbftärte ein beliebter $aftor finb. ®ie SSerbinbung ber

Stühren ift äußerft einfach mit ben ©birbjarbt'ftfien patent*
fammern, btefelöen erfporen glanfcpen unb Schrauben unb

»erben bireft auf baS gebörbelte Stopr gefegt, meiftenS jebocp

bie Stohren butcp gflanfcpen üerbunben, bie je nach beut Sßer=

wenbungSstoecf unb befonberS beut zu getoärtigenben ®rud
in betriebenen Sonftruttionen geliefert »erben.

©ämtliche Stühren »erben bor Abgang einem ihren
Stmenfiotten entfprechenben Sßrobebruc! unterworfen, welcher

Z. 8. bei 157 mm weiten unb 3 mm ftarten Stöbren 43
Atmofphären, bei 622 mm weiten unb 6 mm bieten Stühren
22 Atmofphären beträgt.

®ie Stühren tönnen jebern VertoenbungSztoed angepaßt
»erben nnb barf wohl gefagt werben, baß baS fpiralgefchweißte
Stohr bag biEigfte unb wiberfianbsfähtgfte Stohr ift, bas in
ber Steuzeit auf ben SBÎarït fontmt. fÇûr biefe Stühren tönnen
amh, ba bie gabrttatton ins ©tabium ber VoEtommenheit
gebraut werben tonnte, bie »eitgehenbften ©arantien geboten
Werben, toaS bie etwaigen Vorurteile, bie bigweilen au§ Un»

tenntnis einem Strittet entgegengebracht werben, am fchlagenbften
paralifieren wirb.

®iefe Stühren finb für bie Schweiz bei Herrn Abolppe
Siener, güriep V, erhältlich-

SSerfudje einer ^auSf^mantnt^erni^tttng unttelft
5intittonnin.

Auf Veranlaffung ber garbenfabriten Porm. gr. Saper u.
©te., ©Iberfelb, hoben bie Unterzeichneten heute in bem
©rpel'fcpen Haufe ber VtllemSolonie Sieu»3tapttSborf einem
mit Antinonnin angefteHten Verfucp auf ©chwammbefeitigung
beigewohnt nnb wirb über bie Augführungen biefeS VerfwpeS
folgenbeS feftgefteEt :

Stacpbem etn Silogramm fonzentrferten AntinonninS einer
berlöteten Slecppücpfe entnommen nnb an Ort unb SteEe
in 50 fitter peißem SBaffer aufgetöft war, würbe ber am
linfen (Siebel befinblicpe mit Schwamm behaftete Drtbalten
ber Seïïerbalîenlage herausgenommen nnb mit ber gewonnenen
gliifftgteit zweimal gefirtepen, ohne zubor bie Schwamm»
bilbnng zu befeitigen. ©inen ebenfalls zweimaligen Anfiridj
erhielt auch baS leiept bom Schwamm ergriffene (Siebet»

mauerwert, längs beS OrtbaltenS. Hierauf würbe ber
Saiten genau wieber in feine frühere Sage, biept an baS
©iebelmauertoerf, gelegt, ber eine Sopf in ber gront feft
bermauert, ber anbere in ben SBecpfel am Schornftein ein»
gefügt ebenfo würben Staatung, Scpüttung, gußboben unb
®edenfcpalung in bem anfepließenben Saltenfelbe, »eiche
Zu bem Verfucpe entfernt werben mußten, WieberpergefteEt.

SJteprere Stüde beS aufgenommenen gußbobenS unb
eines anberen SaltenS, toelcpe ebenfaES bom Scpwamm
ergriffen Waren, würben in gleicher SBeife mit Antinonnin»
©arbolineum bepanbelt nnb finb bem ©uftoS beS Sotanifcpen
©artenS z»edS Seobacptung übergeben.

SBiewett eine Serftörung beS ScptoammeS, ebentneE eine
Weitere ©ntwidlung beSfelben, an bem wteber eingemauerten
Saiten in näcpfter Seit eintreten wirb, bürfte erft im näcpften
grübjafjr feftzufteEen fein. (Stefultat f. näcpfte Str. b. St.)

Sertin, ben 2. Stobember 1895.
gez. ©. ©lemenS, gez. AranS, StatSzimmermftr.
Sönigl. Hofmaurermftr.
gez. O. ©bei, Arcpttett. gez. Opornae, SJtaurermeifter.
gez. St. grepborff u. ©o. gez. ®. Otto, Saumeifter.
gez. Sr. ©olbmann, als Vertreter ber garbenfabrttation.

Serftöte&eneS.
Sureau her Sutler AuêfteHer in ©enf. SBir haben

bereits gemelbet, baß fiep ein Verbanb Sürcper StuSfteEer

für bie SanbeSauSfteEung in ©enf gebilbet pat, Welcher bon
ber Stegierung unterftüpt würbe. ®er Verbaub pat nun
ein Sureau in ber Avenue du Mail 8, gerabe gegenüber
ber AuSfteEung errichtet, wo bie Vtitglieber, welcpe bie Aa§»

fteEung befnepen, fiep wäprenb ipreS Aufenthaltes in ©enf
treffen, unb wo fie über aEeS AuStunft erhalten tönnen.

®te Sunftgebäube-Sommiffton in Sûrid) pat trop beS

Anerbietens eineS SürgerS, für ein Sunftgebäube auf bem

Areal ber alten ®onpaBe 100,000 gr. fepenten zu tooEett,
bon einer Sßteberertoägung ber f]Slapfrage Umgang genommen
nnb einftimmig einen Antrag ber Subtommiffion angenommen,
eS fei ben bereinigten Vorftänben zu beantragen, Sßrofeffor
Sluntfcpti mit ber Ausführung beS SaueS am Utoquai mit
einigen ïïîobifitationen feines urfprünglicpen ©ntwurfeS zu
betrauen.

löetr. bie ©rfteflimg eineê Volîêpaufeê in Sürtcp III
pat ber bortige bemotrattfepe Verein, geftüpt auf ein Steferat
bon ®r. AmSler, folgenbe Stefolution angenommen: 1. ®er
bemotratifepe Verein 3üricp 3 ertlärt bie ©rfteEung eines

VoItSpaufeS im SreiS 3, baS ben berfepiebenartigen Sebürf»
niffen ber Vereine, ber ©efeüfcpaften unb ben bietfaepen Ver»
fammtnngSzweden beftänbig bient unb genügt, für nottoenbtg.
2. @s ift im Sntereffe beS ©elingenS unb beS gortbeftepenS
eines folcpen Unternehmens wünfcpenSwert, baß fiep neben
ben Vereinen unb ©efeEfcpaften möglich ft biele ©intoopner
baran betpätigen. 3. ®er Vorftanb wirb beauftragt, in btefer
Sacpe initiatib borzugepen.

9leue Sfirdje Steumünfter. ®te fDteprpeit ber Sircpen»
pflege unb ber Sautommiffion Steumünfter fteEte ber tepten
Sircpgemeinbeberfammlung folgenbe Anträge: 1. eS fei auf
ben Sau ber Sircpe auf bem erworbenen Vlap int „®ütli"
(ZWifcpen Stüti» unb ®o!berftraße) zu berziepten unb ber
Strcpenpflege unb Sautommiffion ber Auftrag zu erteilen,
ber Sircpgemeinbe einen Antrag betr. einen neuen Sircpen»
bauplap borzulegen; 2. es fei bem Sureau VoEmacpt zu geben

zur güprung beS VrozeffeS gegen bie bon ben HH- Stommel
n. ©oßweiler erhobene èlage. (®iefelben unb bie Vtinber»
peit ber Sautommiffion behaupten, bie ©emeinbe pabe niept
bloS ben Slntauf beS „®ütli" fonbern auep ber unten an«
ftoßenben ©runbftüde befiploffen, wäprenb bie SDteprpeit ber
Sautommiffion unb ber SirdjenpfCege erflären, baß an ber
Stircpgemeinbeberfammlung bom 1. Sept. 1895 etn Slnttag
auf ©rwerbung bon weiterem ©runb unb Soben niept ge»
worben fei unb folglich amp niept zum Sefcplnß erhoben
werben tonnte. Slntrag 1 würbe mit 312 Stimmen angenommen.

2B«$erPerforpng Süricp. ®em ©roßen Stabtrat wirb
über ben Slnîauf bon QueErecpten im obern Sipltpal unb
im Sarbacpipale'auf etwa 3750 Vtinutenliter fiep belaufenb^
Vericpt erstattet; für fJaffungSarbeiten nnb für Ausarbeitung,
beS VrofefteS ztoedS Ableitung naep 3üticp Wirb ein irebit
bon 60,000 gr. begehrt.

Safel foH ein 2öettftein=®entmat erhalten. ®ie be»

ZÜglicpe Sommiffion befcploß' in erfter Sinie ben SJtarEtplap
piefür zu empfehlen. @S fbE baS ®entmal im 3apre 1901,
atfo 400 Sapre naep ber Aufnahme SafelS in bie @ib«

genoffenfepaft, fertig erfteEt unb zur ©ewinnung non 3)to»
beEen eine Sonfurrenz unter ben fcpweizerifcpen Mnftlern
auSgefcprieben werben. ®ie toften finb auf etwa 100,000
gfranten beranfcplagt.

Sebermeffe gurzacp, 27. April. ®er heutige Vertauf
gept über 15,000 Silogramm. ®te fßreife bariierten zwifepen
3.90 bis 4.50 fjr. für Scpmalleber, 4 bis 4.50 gfr. für
SBtlbleber unb 4.80 bis 5. 50 g?r. für Salbleber (Stopware).
®er Hunbel ging reept lebpaft. AEeS »nrbe zu für ben
Säufer befrtebigenben greifen herlauft.

©lamer Sanatorium. ®er bon Arcpitett ®ecurtins
in ©pur fertiggefteEte Vinn für baS prbjettierte ©larner
Sanatorium auf Sraunwalb fiept 20 Sranteuzimmer mit
30 Seiten, eine geräumige Veranba auf ber ©übfeite ec. bor.
SEit bem Sau wirb fofort begonnen werben.
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ferner für Heizleitungen in Fabriken, wo dieselben geringe
Kosten verursachen, und die große Oberfläche und geringe

Wandstärke ein beliebter Faktor sind. Die Verbindung der

Röhren ist äußerst einfach mit den Ehrhardt'schen Patent-
kammern, dieselben ersparen Flanschen und Schrauben und

werden direkt auf das gebördelte Rohr geseht, meistens jedoch

die Röhren durch Flanschen verbunden, die je nach dem Ver-
Wendungszweck und besonders dem zu gewärtigenden Druck

in verschiedenen Konstruktionen geliefert werden.

Sämtliche Röhren werden vor Abgang einem ihren
Dimensionen entsprechenden Probedruck unterworfen, welcher

z. B. bei 157 nana weiten und 3 nana starken Röhren 43
Atmosphären, bei 622 nana weiten und 6 nana dicken Röhren
22 Atmosphären beträgt.

Die Röhren können jedem Verwendungszweck angepaßt
werden und darf wohl gesagt werden, daß das spiralgeschweißte
Rohr das billigste und widerstandsfähigste Rohr ist, das in
der Neuzeit auf den Markt kommt. Für diese Röhren können

auch, da die Fabrikation ins Stadium der Vollkommenheit
gebracht werden konnte, die weitgehendsten Garantien geboten

werden, was die etwaigen Vorurteile, die bisweilen aus Un-
kenntnis einem Artikel entgegengebracht werden, am schlagendsten
paralisieren wird.

Diese Röhren sind für die Schweiz bei Herrn Adolphe
Diener, Zürich V, erhältlich.

Versuche einer Hausschwamm-Vernichtung mittelst
Antinonnin.

Auf Veranlassung der Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer u.
Cie., Elberfeld, haben die Unterzeichneten heute in dem
Erpel'schen Hause der Villen-Kolonie Neu-Rahnsdorf einem
mit Antinonnin angestellten Versuch auf Schwammbeseitigung
beigewohnt und wird über die Ausführungen dieses Versuches
folgendes festgestellt:

Nachdem ein Kilogramm konzentrierten Antinonnins einer
verlöteten Blechbüchse entnommen und an Ort und Stelle
in 5V Liter heißem Wasser aufgelöst war, wurde der am
linken Giebel befindliche mit Schwamm behaftete Ortbalken
der Kellerbalkenlage herausgenommen und mit der gewonnenen
Flüssigkeit zweimal gestrichen, ohne zuvor die Schwamm-
bildung zu beseitigen. Einen ebenfalls zweimaligen Anstrich
erhielt auch das leicht vom Schwamm ergriffene Giebel-
mauerwerk, längs des Ortbalkens. Hierauf wurde der
Balken genau wieder in seine frühere Lage, dicht an das
Giebelmauerwerk, gelegt, der eine Kopf in der Front fest
vermauert, der andere in den Wechsel am Schornstein ein-
gefügt ebenso wurden Staakung, Schüttung, Fußboden und
Deckenschalung in dem anschließenden Balkenfelde, welche
zu dem Versuche entfernt werden mußten, wiederhergestellt.

Mehrere Stücke des aufgenommenen Fußbodens und
eines anderen Balkens, welche ebenfalls vom Schwamm
ergriffen waren, wurden in gleicher Weise mit Antinonnin-
Carbolineum behandelt sind sind dem Custos des Botanischen
Gartens zwecks Beobachtung übergeben.

Wieweit eine Zerstörung des Schwammes, eventuell eine
weitere Entwicklung desselben, an dem wieder eingemauerten
Balken in nächster Zeit eintreten wird, dürfte erst im nächsten
Frühjahr festzustellen sein. (Resultat s. nächste Nr. d. Bl.)

Berlin, den 2. November 1895.
gez. C. Clemens, gez. Arans, Ratszimmermstr.
Königl. Hofmaurermstr.
gez. O. Edel, Architekt. gez. Thomae, Maurermeister,
gez. R. Fretzdorff u. Co. gez. E. Otto, Baumeister,
gez. Dr. Goldmann, als Vertreter der Farbenfabrikation.

Verschiedenes.
Bureau der Zürcher Aussteller in Geuf. Wir haben

bereits gemeldet, daß sich ein Verband Zürcher Aussteller

für die Landesausstellung in Genf gebildet hat, welcher von
der Regierung unterstützt wurde. Der Verband hat nun
ein Bureau in der ^.vsnus à Na.il 8, gerade gegenüber
der Ausstellung errichtet, wo die Mitglieder, welche die Aus-
stellung besuchen, sich während ihres Aufenthaltes in Genf
treffen, und wo sie über alles Auskunft erhalten können.

Die Kunstgebäude-Kommission in Zürich hat trotz des
Anerbietens eines Bürgers, für ein Kunstgebäude auf dem

Areal der alten Tonhalle 100,000 Fr. schenken zu wollen,
von einer Wiedererwägung der Platzfrage Umgang genommen
und einstimmig einen Antrag der Subkommissio« angenommen,
es sei den vereinigten Vorständen zu beantragen, Professor
Bluntschli mit der Ausführung des Baues am Utoquai mit
einigen Modistkationen seines ursprünglichen Entwurfes zu
betrauen.

Betr. die Erstellung eines Volkshauses in Zürich III
hat der dortige demokratische Verein, gestützt auf ein Referat
von Dr. Amsler, folgende Resolution angenommen: 1. Der
demokratische Verein Zürich 3 erklärt die Erstellung eines

Volkshauses im Kreis 3, das den verschiedenartigen Bedürf-
nissen der Vereine, der Gesellschaften und den vielfachen Ver-
sammlungszwecken beständig dient und genügt, für notwendig.
2. Es ist im Interesse des Gelingens und des Fortbestehens
eines solchen Unternehmens wünschenswert, daß sich neben
den Vereinen und Gesellschaften möglichst viele Einwohner
daran bethätigen. 3. Der Vorstand wird beauftragt, in dieser
Sache initiativ vorzugehen.

Neue Kirche Neumünster. Die Mehrheit der Kirchen-
pflege und der Baukommisston Neumünster stellte der letzten

Kirchgemeindeversammlung folgende Anträge: 1. es sei auf
den Bau der Kirche auf dem erworbenen Platz im „Gütli"
(zwischen Rüti- und Dolderstraße) zu verzichten und der
Kirchenpflege und Baukommission der Auftrag zu erteilen,
der Kirchgemeinde einen Antrag betr. einen neuen Kirchen-
bauplatz vorzulegen; 2. es sei dem Bureau Vollmacht zu geben

zur Führung des Prozesses gegen die von den HH. Rommel
u. Gotzweiler erhobene Klage. (Dieselben und die Minder-
heit der Baukommission behaupten, die Gemeinde habe nicht
blos den Ankauf des „Gütli" sondern auch der unten an-
stoßenden Grundstücke beschlossen, während die Mehrheit der
Baukommission und der Kirchenpflege erklären, daß an der
Kirchgemetndeversammlung vom 1. Sept. 1895 ein Antrag
auf Erwerbung von weiterem Grund und Boden nicht ge-
worden sei und folglich auch nicht zum Beschluß erhoben
werden konnte. Antrag 1 wurde mit 312 Stimmen angenommen.

Wasserversorgung Zürich. Dem Großen Stadtrat wird
über den Ankauf von Quellrechten im obern Sihlthal und
im Sarbachlhale auf etwa 3750 Minutenliter sich belaufend,
Bericht erstattet; für Faffungsarbeiten und für Ausarbeitung
des Projektes zwecks Ableitung nach Zürich wird ein Kredit
von 60,000 Fr. begehrt.

Basel soll ein Wettstein-Denkmal erhalten. Die be-
zügliche Kommission beschloß in erster Linie den Marktplatz
hiefür zu empfehlen. Es sdll das Denkmal im Jahre 1901,
also 400 Jahre nach der Aufnahme Basels in die Eid-
genossenschaft, fertig erstellt und zur Gewinnung von Mo-
dellen eine Konkurrenz unter den schweizerischen Künstlern
ausgeschrieben werden. Die Kosten sind auf etwa 100,000
Franken veranschlagt.

Ledermesse Zurzach, 27. April. Der heutige Verkauf
geht über 15,000 Kilogramm. Die Preise variierten zwischen
3.90 bis 4.50 Fr. für Schmalleder, 4 bis 4.50 Fr. für
Wildleder und 4.80 bis 5. 50 Fr. für Kalbleder (Rohware).
Der Handel ging recht lebhaft. Alles wurde zu für den
Käufer befriedigenden Preisen verkauft.

Glarner Sanatorium. Der von Architekt Decurtins
in Chur fertiggestellte Plan für das projektierte Glarner
Sanatorium auf Braunwald sieht 20 Krankenzimmer mit
30 Betten, eine geräumige Veranda auf der Südseite zc. vor.
Mit dem Bau wird sofort begonnen werden.
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